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Mitteilungen über die Preise der wichtigsten Lebensmittel nnd anderer Bedarfsartikel 
im Oktober 1908. 

Gesammelt und zusammengestellt von C. Zuppinger, städt. Polizeidirektor in St. Gallen. 

Bemerkungen. 

Altorf, Urner-Fettkäse wird wie Emmentaler per 
Y« kg. zu 90 Cta. abgegeben. Die erste Qualität Brot 
wird „Weissbrot", die zweite „Hausbrot" genannt. 
Unter der besseren Qualität Kartoffeln, • welche per 
50 kg. zu Fr. 4 verkauft werden, sind einheimische 
verstanden. Das Holz wird zu den angeführten Preisen 
in sog. „Spalten40, also nicht zerkleinert, franko zum 
Haus geliefert. 

Bern. Die in der Tabelle angegebenen Fleisch­
preise sind diejenigen „der Schaalen", der städtischen 
Fleischverkaufslokale. Die Preise des Fleischmarktes 
stellen sich, wie folgt: Ochsenfleisch 1/z kg. 95 Cts., 
Kalbfleisch Fr. 1.10 bis Fr. 1.20, Schweinefleisch 
Fr. 1. 15, Speck Fr. 1. 10, Schweineschmalz 90 Cts., 
Nierenfett 70 Cts. 

Fribonrg. Bois de sapin coupé le stère 19 fr. 50, 
non coupé fr. 17. Bois de hêtre coupé 22 fr. 50, non 
coupé fr. 20. — Les pommes de terre ne se vendent 
au détail que par „mesurea de 5 ou 20 litres. 

Lugano notiert Tannenholz per 100 kg. Fr. 2. 80. 
Sion bezeichnet den Fettkäse zu 90 Cts. per y2 kg. 

de coucher, den Halbfettkäse zu 70 Cts. du simplon 
und den Magerkäse zu 60 Cts. du bas Yalais. 

Schwyz notiert statt des Emmentalerkäses „fetten 
Schwyzerkäse" zu Fr. 1. 10. 

St. Gallen. Speck, grün, wird zu 90 Cts. per y2 kg. 
abgegeben, geräuchert zu Fr. 1.30, Schaffleisch zu 
Fr. 1—1.20, fetter Appenzellerkäse zu Fr. 1. 10, Ap­
penzeller, räss (gesalzen) zu 70 Cts., Tilsiter zu Fr. 1. 
— Die Holzpreise sind verstanden für Meterscheiter 
(Spalten) franko zum Haus geliefert. 

St-Imier. Les pommes de terre se vendent par 
sacs de 100 kg. ou par „mesure". 

Zürich. Der Speck, welcher zu 90 Cts. bis Fr. 1 
per y2 kg. abgegeben wird, ist grün (roh). Die in der 
Tabelle angeführten Kartoffel preise beziehen sich auf 
sog. „Rosenkartoffeln". Die Holzpreise beziehen eich 
auf zerkleinertes Holz. Die Preisangaben werden stets 
vom städtischen Gesundheitsamt, von der Stadtpolizei, 

der Bäckerkommission und der städtischen Forstver­
waltung geliefert. 

Gemösepreise In St. Gallen. Nachdem sich in unserer 
Stadt die grosse Umgestaltung des Gemüsehandels in 
der Art vollzogen hat, dass sein Schwerpunkt vom 
städtischen Gemüsemarkt an die Verkaufsstelle des 
Konsumvereins im sog. „Tuchhaus" übergegangen ist, 
was mit dem damit verbundenen Rückgang der Preise 
von allen Schichten der Einwohnerschaft dankbar an­
erkannt und begrüsst wird, mag es angezeigt erschei­
nen, die Preisliste der letzten Woche Oktober auch 
in den „Mitteilungen über die Preise der wichtigsten 
Lebensmittel und anderer Bedarfsartikel" bekannt zu 
geben. Sie lautet: 

Blumenkohl, klein . . per Stück 25 Cts. 
„ gross- . . „ „ 60 „ 

Kabis, weiss „ „ 25—30 „ 

„ blau * „ 25—30 „ 
Kohl „ „ 15—20 „ 
Kopfsalat „ „ 8 „ 
S u p p e n k r ä u t e r . . . . 3 „ 10 „ 
Rett ige, klein . . . . „ „ 5 „ 

» gross . . . . „ „ 10 „ 
Kohlraben, per Büschel zu 6 Stück 30 „ 
Gelbe Rübli . . . . per y2 kg. 10 „ 
Randen „ Stück 5 „ 
Spinat „ y3 kg. 25 „ 
Quitten „ y2 „ 10 „ 
Birnen „ y2 „ 15—18 „ 
Tafeläpfel „ y2 „ 15 „ 
Kochäpfel im Detail . „ */2 „ 7 „ 

„ korbweise „ y2 „ 6 „ 
* * 

* 
Preise des Gases für Beleuchtungs-, Koch-, Heiz-

und technische Zwecke. Bei der grossen Bedeutung, 
welche das Gas heutzutage, sowohl in der Haushal­
tung, als im Gewerbe und in der Industrie hat, wird 
es begrüsst werden, wenn wir neben den Holzpreisen 
auch seine Preise per Kubikmeter, welche uns in 

(Schlusts des Texfes auf Seite 532.) 
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Gemeinden 

Villes 

1. *Aarau . . . 

2. Altdorf . . . 

3. Basel . . . 

4. *Bern . . . . 

5. Biel . . . . 

6. La Chaux-de-Fonds 

7. Chur . . . . 

8. Frauenfeld . . 

9. *Fribourg . . 

10. Genève . . . 

11. Glarus . . . 

12. Herisau . . 

IB. Lausanne . . 

14. Liestal . . . 

15. Le Locle . . 

16. *Lugano . . . 

17. Luzern . . . 

18. Neuchâtel . . 

19. Sarnen . . . 

20. Schaffhausen . 

21. *Sitten . . . 

22. Solothurn . . 

23. *Schwyz . . . 

24. *St. Gallen . . 

25. *St-lmier . . 

26. Vevey. . . . 

27. Winterthur . . 

28. Yverdon . . . 

29. *Zürich . . . 

30. Zug . . . . 

Anmerkung. Zu 

Fleisch, Speck, Schweineschmalz und Nierenfett 

Viande, lard, saindoux et graisse de rognons 

Ochsen­
fleisch 

Viande 
de bœuf 

Vi kg 

Cts. 

90 

90 

8 5 - 9 0 

9 5 - 1 . -

90 

9 5 - 1 . -

95 

1 .— 

90 

90 

95 

1 .— 

70 -85 

90 

1 .— 

90 

90 

1-1 .10 

85 -90 

95 

90 

90 

95 

1 .— 

90-95 

90 

95 

95 

95 

85 -95 

den mit * 

Kalb­
fleisch 

Viande 
de veau 

7» k g 

Fr. 

1.20 

1.20 

1 - 1 . 3 0 

1.20 

8 0 - 1 . 20 

1 15-1.25 

1 - 1 . 25 

1.20 

1.20 

90 

1.20 

1.20 

8 0 - 1 . — 

1 - 1 . 1 0 

1.30 

1.10-1.20 

1.20 

1.20-1.40 

1.10-1.20 

1.20 

80 

1.10-1.20 

1 -1 . 30 

1.20 

1.20 

1.20 

1.25 

1.20 

1.20 

8 0 - 1 . 2 0 

bezeichnet 

Schweine­
fleisch 

Viande 
de porc 

7* k g 

Fr . 

1.10 

1 .— 

1 - 1 . 10 

1.20 

1 - 1 . 20 

1.20 

1. 10 

1. 10 

1.10 

1.20 

1.10 

1.10 

1 -1 .20 

1.10 

1.20 

1 .— 

1.10 

1.10-1.20 

9 0 - 1 . -

1.10 

90 

1 - 1 . 10 

1 . — 

1.10 

1.20 

1.20 

1.20 

1 .— 

1.15 

9 0 - 1 . 1 0 

en Städtei 

Speck 

Lard 

V» kg 

Fr . 

1.20 

90 

1.20 

1.— 

1 - 1 . 10 

1.10-1.20 

1.20 

90 

1 -1 . 10 

1.— 

1 .— 

1 .— 

1.10-1.20 

1.20 

1.20 

1 .— 

1.10 

1.20 

8 5 - 9 0 

95 

90 

1 -1 .10 

80 

1.30 

1.20 

1.10 

90 

95 

9 0 - 1 . -

9 0 - 1 . -

Ì finden si< 

Schweine­
schmalz 

Sain­
doux 

7* kg 

Fr. 

1-1 .10 

90 

9 0 - 1 . — 

90 

9 0 - 1 . — 

1.— 

1 .— 

1 .— 

1 .— 

90 

1 .— 

1 .— 

9 0 - 1 . 1 0 

1 .— 

90 

80 

90 

90 

85 -90 

1 .— 

80 

8 0 - 9 0 

90 

90 

1 .— 

1 .— 

1 .— 

95 

1 .— 

9 0 - 1 . -

;h Erl&uter 

Nieren­
fett 

Graisse 
de 

rognons 

V»kg 

Cts. 

60 

70 

60 -65 

70 

6 0 - 7 0 

60 

70 

55 

80 

60 

55 

60 

8 0 - 9 0 

60 

60 

50 

60 

— 

50-65 

50 

70 

60 

70 

60 

70 

85 

60 

65 

60 

60 

ungen und 

Milch 
ganze 

per Liter 

Lait non 
écrémé 
le litre 

Cts. 

22 

20 

22 

22 

21 

22 

23 

20-21 

21 

22 

23 

22 

22 

22 

20 

20 -24 

21 

22 

19 

22 

25 

20 

19 

20-22 

20 

23 

22 

20 

23 

20 

1 

Ergänzung 

Milch, Bntter und Käse 

Lait, beurre 

Tafel­
butter 

Beurre 

de table 

7* kg 

Fr . 

2 . — 

1.50 

2 . — 

1.60 

1.70 

1.60-1.70 

1.80 

1.70 

1.60 

1.60 

1.70 

1.70 

1.70-1.80 

1.70 

1.70 

1.60 

1.70 

1.70 

1.50 

1.80 

1.40 

1.75 

1.60 

1.90 

1.70 

1.80 

1.80 

1.75 

1.80 

1.70 

?en in den 

Süsse 
Butter 

in Ballen 

Beurre 
en motte 

7* kg 

Fr. 

1.45 

1.38 

1.50 

1.40 

1.40 

1.40-1.60 

1.60 

1.55 

1.40 

1.35-1.45 

1.60 

1.55 

1.50-1.60 

1.50 

1.50 

1.40 

1.40 

1.50 

1.45 

1.50 

1.30 

1.45 

1.55 

1.55 

1.50 

1.50 

1.70 

1.55 

1.50 

1.50 

Bemerkun 

et fromage 

Emmen-
thalerkäse 

Fromage 
gras 

7* kg 

Fr . 

8 0 - 1 . 2 0 

90 

1.10-1.30 

1.10-1.20 

1.20 

9 0 - 1 . 10 

1.10 

1.— 

9 0 - 1 . — 

1.10-1.20 

1 .— 

1 .— 

1 -1 . 30 

9 0 - 1 . — 

1.— 

1.10 

1 .— 

1.10-1.20 

90 

1.20 

90 

1.05 

1.10 

1.05 

1 - 1 . 10 

1.10 

1.20 

90 

1.10-1.20 

1.05-1.10 

?en. 

Halbfett­
käse 

Fromage 
mi-gras 

7* kg 

Cts. 

6 0 - 8 0 

70 

— 

80 

1.— 

8 0 - 9 0 

75 -80 

90 

80 

8 0 - 9 0 

90 

70 

8 5 - 1 . — 

90 

70 

1.— 

70 

9 0 - 1 . — 

70 

90 

70 

90 

90 

— 

70 

80 

1 .— 

70 

8 0 - 9 0 

— 

Mager­
käse 

Fromage 

maigre 

7» kg 

Cts. 

40 

50 -60 

80 

60 

6 0 - 8 0 

5 0 - 7 0 

75 

— 

60 

6 0 - 7 0 

70 

— 

70-90 

60 

50 

80 

40 

7 0 - 8 0 

55 

70 

60 

45 

60 

— 

60 

65 

60 

60 

6 5 - 7 0 

60 

• 
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Gemeinden 

Villes 

1. *Aarau . . 

2. Altdorf . . . 

3. Basel . . . 

4. *Bern . . . 

5. Biel . . . . 

6. La Chaux-de-Fonds 

7. Chur . . . . 

8. Frauenfeld . . 

9. *Fribourg . . 

10. Genève . . . 

11. Glarus . . . 

12. Herisau . . 

13. Lausanne . . 

14. Liestal . . . 

15. Le Locle . . 

16. *Lugano . . 

17. Luzern . . . 

18. Neuchatel . . 

19. Samen . . . 

20. Schaffhausen . 

21. *Sitten . . . 

22. Solothurn . . 

23. *Schwyz. . . 

24. *St. Gallen . . 

25. *St-Imier . . 

26. Vevey . . . 

27. Winterthur. . 

28. Yverdon . . 

29. *Zürich . . . 

30. Zug . . . . 

Anmerkung. Zu d 

Brot 
Pain 

1. Qua­
lität 

Jre 

qualité 

V»kg 

Cts. 

19 

18 

17 

20 

1772 

18 

20 

20 

20 

17 Vs 

19 

23 Vs 

19 

18 

18 

18 

18 

17 

20 

20 

20 

23 

187s 

23 

18 

20 

197s 

19 

22 

19 

en mit * be 

II. Qua­
lität 

IP 
qualité 

V* kg 

Cts. 

- 18 

14—15 

15—16 

177» 

15 

i6y2 

18 

18 

19 

1672 

17 

213/5 

18 

16 

16 

15 

17 

15 

1572 

18 

1772 

19 

1772 

20 

17 

18 

1773 

1772 

18 

17 

zeichneten £ 

Eier 
Œufs 

einhei­
mische 
per Stück 

indi­
gènes 

la pièce 

Cts. 

13 

12 

13—14 

10 

I P / 2 

I272 

10—12 

11—12 

12 

1272 

13 

12 

IO—I272 

12 

11 

13 

11 

12 

12 

12 

11 

9 

11 

14 

II72 

1272 

13 

10 

14—17 

12—13 

Städten find 

impor­
tierte 

per Stück 

im­
portés 
la pièce 

Cts. 

10 

12 

8—11 

10 

11 

10 

10 

10 

— 

1172 

10 

10 

8—10 

9 

10 

11 

10 

11 

10 

8 

10 

9 

11 

9 

10 

10 

10 

8 

10 

10 

en sich Erlî 

Kartoffeln 
Pommes de terre 

1. Qualität 

lre qualité 

Vi kg 

Cts. 

372 

5 

4 

372 

3 

4 

5 

5 

— 

4 

5 

6 

3 

5 

— 

5 

5 

— 

5 

4 

5 

272 

5 

6 

3 

4 

5 

472 

5 

5 

luterungen 1 

50 k g 

Fr. 

3.50—4.— 

3.50 

3.50 

3 . — 

3 . — 

3. -

4.50 

3—3. 50 

2.60 

3.50 

4 . — 

4.50 

2.75 

3.50 

3.75 

4.50 

3.75 

3 . — 

3.50 

3.50 

4 . — 

2.50 

4.50 

3.80—4.— 

3 . — 

3.50 

4 . — 

3.50 

4 . — 

3.50—4.— 

ind Ergänzi 

II. Qualität 

IIe qualité 

y» kg 

Cts. 

— 

— 

— 

3 

272 

3 

— 

-

— 

3 

— 

— 

272 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

372 

4 

— 

— 

— 

— 

3 

4 

4 

— 

— 

mgen in dei 

50 kg 

Fr . 

— 

— ' 

— 

2.75 

2.50 

2.50 

— 

— 

2.40 

2.50 

3.50 

— 

2.50 

— 

3.50 

3.75 

3.50 

2.75 

— 

3 . — 

3.50 

— 

— 

— 

— 

2.80 

3.80 

3.50 

— 

— 

n Bemerkun 

Brennholz 
Bois de 

chauffage 

Tannen­
holz 

per Ster 

Bois de 
sapin 
le stère 

Fr. 

1 5 . — 

1 1 . — 

17.— 

14.50 

12—14 

14.— 

11.60 

16.— 

17 .— 

18 .— 

13.50 

17.— 

15. — 

13.50 

12.— 

— 

1 3 . — 

1 5 . — 

1 0 . -

16.— 

10.— 

16.— 

1 3 . — 

18.50 

1 3 . — 

14 .— 

17 .— 

10.— 

2 3 . — 

11-12.50 

gen. 

Buchen­
holz 

per Ster . 

Bois de 
hêtre 

le8tlre 

Fr. 

18.50 

14.— 

17—18 

1 8 - 1 9 

16—17 

15.50 

16.80 

19. -

20 .— 

20 .— 

17 .— 

19.— 

18 .— 

16.— 

1 5 . — 

— 

15.50 

17.50 

13.50 

1 8 . — 

1 5 . — 

19.— 

16.50 

20.50 

17 .— 

20 .— 

19 .— 

12.— 

2 5 . — 

15.50-18 
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überaus zuvorkommender Weise zur Ver 
werden, bekannt geben. Wir führen 
alphabetischer Reihenfolge vor: 

Ort Beleuchtungsgas 

1. Aarau . 
2. Affoltern a. A 
3. Baden . 
4. Basel* . 
5. Bern* 
6. Biel . . 
7. Burgdorf 
8. Cham . 
9. La Chaux-de-Fonds 

10. Chur. . 
11. Colombier* 
12. Davos . 
13. Delsberg* 
14. Frauenfeld: 

15. Freiburg 
16. Genf. . 
17. Glarus . 
18. Herisau . 
19. Horgen . 
20. Interlaken 
21. Lausanne 
22. Liestal*. 
23. Le Lode 
24. Lugano . 
25. Luzern . 
26. Morges . 
27. Neuenburg 
28. Neuhausen 

29. Nyon* . 

30. Ölten . 
31. Payerne. 

21 Cts. 

22V« „ 
28 „ 
20 
23 
25 
25 
20 
20 
27 
30 

fügung gestellt 
die ötädte in 

Koch-, Heiz-
und techn. Gas 

21 Cts. 

25 
25 
25 
15u.22 
21 
25 

22 V* 
26 
25 
20 
22Va 
20 
25 
30u.27 
201/* 
25 

26.61 

22»/« 
25 

221/« 

20 
15 
18 
20 
20 

20 

20 „ 
25 „ 

23.66 yj 

25 „ 
20 „ 

20.23 y, 

löu.22,. 
21 
22 

221/« 
20 
20 
20 

22 72 
20 
21 
20 

20V2 
20 

I 26.61 

\24.9 

17 Va 
25 

Ort 

32. Peseux-Corcelles, 
33. Plainpalais . 
34. Pruntrut . 
35. Scnaffhausen 
36. Solothurn . 
37. St. Gallen*. 
38. St. Margrethen' 
39. Thalwil . . 
40. Thun . . 
41. Vevey . . 
42. Wädensweil 
43. Winterthur 
44. Yverdon 
45. Zofingen 
46. Zürich*. . 
47. Zug . . . 

* Bemerkungen: Basel. Mit Rabatt. Koch-, Heiz- und techni­
sches Gas für die Ausgemeinden 20 Cts. — Bern, Ausgemeinden 
22 Cts. — Colombier, iteleuchtungsgas mit Rabatt. — Delsberg. Mit 
Rabatt: 24.7«. — Frauenfetd. Mit Rabatt. — Liestal. Ohne Rabatt. 
— Nyon. Kochgas 26.ei, Industriegas 24.9. — St. Gallen. Aus­
gemeinden IÜV2 Cts. — St. Maryrttken. 17l/a Cts. Industriegas, 
20 Cts. Kochgas. — Zürich. Mit Rabatt. Ausgemeinden 18 Cts. 

Beleuchtungsgas 

. 25 
. 21 
. 28 
. 25 
. 221/» 
. 22 
. 25 
. 21 
. 27 
. 20 
. 18 
. 25 
. 25 
. 25 
. 221/« 
. 28 

Cts. 
T) 

n 

ÌÌ 

n 

n 
» 
5) 

ri 

n 

n 
w 
» 
T) 

» 
n 

Koch-, Heiz-
und techn. Gas 

25 Cts. 
21 „ 
19 „ 
20 „ 
22V« a 
18 „ 

177111.20 „ 

207* „ 
20 „ 
20 „ 
18 „ 

" V » „ 
20 „ 
25 „ 
I772 „ 
22 „ 

mit Rabatt. 

Eine Besprechung der Fleischpreise der Westschweiz 
im Nouvelliste vaudois, wovon uns in anerkennens­
wertester Weise Kenntnis gegeben wurde, gibt uns 
Veranlassung, über die Statistik der Fleischpreise über­
haupt in den nächsten „Mitteilungen über die Preise 
der wichtigsten Lebensrnittel und anderer Bedarfs­
artikelu einige allgemein orientierende und unsern 
Standpunkt beleuchtende Bemerkungen zu machen. 

Wenn es der Raum erlaubt, werden wir auch 
einige Angaben über den Meerfischmarkt in St. Gallen 
im Winter 1907/08 bringen (Gewicht und Art der 
verkauften Fische und Preise derselben). 

Die Landwirtschaft im Kanton Zürich. 
Auszüge aus der in der Aufarbeitung sich befindlichen eidg. Betriebszählung vom 9. August^l905. 

Der bewirtschaftete Boden nach den Eigentumsverhältnissen. 

Grössenklasse der Betriebe 

0.5—3 ha 
3.1—10 „ 

I d — 1 5 „ 
15.1—30 „ 
30.!—70 „ 
Über 70 ha 

Total 

Die gesamte Fläche 

eigenes Land 

ha. 1 a. 

10,218 
64,702 
21,476 
13,599 

2,709 
2,045 

114,751 

45 
48 
31 
14 
41 
46 

25 

Ì zerlegt sieh in 

gepachtetes Land 

ha. 

890 
2963 

783 
738 
201 
180 

5759 

a. 

92 
73 

. 85 
69 
94 

13 

Zur Nutzniessung 
Überlassenes Land 

ha. 

87 
162 
50 
8 

309 

a. 

84 
57 
37 
53 

31 
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